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Liepe Lesewznen und Leser,
/m Gastzimmer anderer /zoZ/än<tzs'cizen

Frezzniie /zing em s'c/zo'aer DeZ/Zer PorzeZZan-
ZeZZer miz dem SinnsprucP «Fan PeZ Con-
cert des Zevens Pri/gZ niemand een Pro-
gram». (Par das EonzerZ des LePens PriegZ

niemand ein Programm/ Das' WorZ macPze

mir soZcPen EindrucP, dass z'cZz es mir azz/

einer Xac/zeZ Pau/Ze, die nePen meinem
Sc/zreièiisc/z sZeZzi. Z7nd o/Z, wenn eZwas t/n-
erwarteZes einZriZZ, mzzss ic/z seiz/zer daran
denken, /a, wie gzzZ isZ es, das Programm
seines LeZzens nic/zZ zzzm vorazzs zw Pennen,

/e äZZer man wird, zzm so danPZzarer wird
man da/ür, dass man von dieser oder /ener
Prü/ung vor/zer nzcZzZs wzzssZe. Pro'sZZicP aPer
azzc/z zw wissen, dass zznser LeZzen nac/z

einem Zzö/zeren PZan verZäzz/Z, den der C/zrisZ
aZs PüPrung Zzezeic/znen würde. Dieses Pro-
gramm isZ nz'cZzZ so unpersönZicP wie ein
CompuZerprogramm. Es z'sZ an/ zznsere Trag-
/äPigPez'Z aZzgesZimmZ. Pari EarzP sagZ dies
au/ SeiZe 21 miz prägnanZen Worten.
Doc/z nun nocP einige Worte zzz den /oZgen-
den Seiten;
Es /rezzZ zzns, /Pnen in dieser ZVzzmmer einen
nezzen sZändz'gen MiZarPeiZer vorsZeZZen zzz

dür/en: Herr Dr. H. G. Lüchinger, vieZen

von i/znen aZs MiZgZied der EaZgePer-Eunde
der PernsePsendung «Seniorama» PePannZ,
ZzaZ sicP ZzereiZ erPZärZ, insPün/Zig /'eweiZs ein
/urisZiscPes ProPZem zzz PePandeZn. ZZs Zus-
scPussmiZgZied von Pro SenecZzzZe Züric/z
PennZ er die ProPZeme der äZzeren MizPürger
sez'Z /aPren.
ZusdrücPZicP Pegrüssen möcPzen wir aPer
azzcP eine woPZPePannZe Prazz, die in der
ZeZzZen ZVzzmmer ersZmaZs /ür Sie zzzr Peder
gri//; Elisabeth Schnell wird /Pnen regeZ-

massig Pegegnen. Sie vorsZeZZen zzz woZZen,
Piesse Wasser in den EPein Zragen. Denn aZs

PeZrezzerin des «Ea/icPränzZi» zznd vz'eZer an-
derer Sendangen seiz Zangen laPren gePörZ
sie PeinaPe zzzm «ZePenden InvenZar» des
DezzZscPscPweizer Eadios.
Eine wez'Zere «PacP/razz» sei danPPar er-
wäPnZ; Sez'Z der ZWärznzzmmer PeräZ Sie Frau
Dr. Cécile Schenk, PaseZ, azz/ einem GePz'eZ,

das vieZe Leserinnen sePr interessiert — der
EosmeZzP. Wie der aZZernde MenscP sein
zlezzsseres p/Zegen Pann, ist ZPr aZs PioZogin
woPZPePannZ. /Pre EaZscPZäge woZZen nicPz
die /VaZur «üPerspieZen», sondern ein/acPe
MögZicPPeiZen azz/zezgen.

Den drei nezzen «ZeizZzzpe»-^4zzZoren danPen
wir ganz PerzZicP /ür z'Pre EereiZscPa/Z, an
unserem PZaZZ miZzuwirPen/ Dass die «Zez'Z-

Zupe» etwas dicPer und vor aZZem aucP etwas
Punter geworden isZ, PaPen Sie Po//entZicP
miz Fergnügen /esZgesZeZZz. Das erZauPZ uns,
den InPaZt nocP vieZseiZiger zu gesZaZZen.

ZPer ZroZz des von 5(5 au/ 6d SeiZen erweiZer-
Zen t/m/angs PaPen wir immer mePr MüPe,
das sZändig reicPZicPere MaZeriaZ zu PewäZzi-

gen.
Zu den guZen /VacPricPZen gePört aucP die
ZunaPme der EoZZePzivaPonnenZen; ZPre

ZaPZ üPerscPreiZeZ ersZmaZs die 15 000er
Grenze. Im wez'Zeren Pegrüssen wir die üPer
(500 ZVeuaPonnenZen, die Sie uns durcP den
Leser-WerPe-WeZZpewerP zuge/üPrZ PaPen.

Die ersZen 27 Erez'sZräger sZeZZen wir au/ Seize

50 vor. DerzZicPen DanP aZZen MiZwirPen-
den und vieZ Ereude den gZücPZicPen Ge-
winnern miz iPren scPönen Dreisen/
/n den PePannZen EuPriPen /inden Sie vieZ

ZVeues und InZeressanZes. Eine unserer wicP-
ZigsZen viu/gaPen sePen wir im ErmunZern
zu eigener EeZätigung. In dieser EicPzung
Pewegen sicP drei ßeiZräge in diesem De/Z:
GZeicP ap Seize d zeigZ eine Zargauer Senio-

rengruppe, wie sicP der graue ZZZZag erPeZ-
Zen ZässZ. Der Z/ericPz üPer eine Easier
«WoPngemeinscPa/Z» möcPZe ermuzigen zu
aPnZicPen FersucPen /SeiZe29,), und die Zür-
cPer «ZPtion S» versucPz ePen/aZZs neue
Wege au/zuzeigen /Seite 55/.
SovieZ /ür PeuZe. Miz /Pnen /reuen wir uns
nacP so Zangen PüPZen ErüPZingswocPen au/
einen sonnenreicPen Sommer.

1/erzZicP wie immer grüssZ Sie
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